Arbeitsmarkt und Integrationsprogramm des Jobcenters Rhein-Hunsrück 2026
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Das Arbeitsmarkt- und Integrationsprogramm analysiert die strukturellen 
Rahmenbedingungen des Arbeitsmarktes im Rhein-Hunsrück-Kreis und dient als 
Grundlage für die strategische und konzeptionelle Ausrichtung. Es leitet die kurz- und mittelfristigen Schwerpunkte der arbeitsmarktpolitischen Ausrichtung und die operativen Strategien zur Erreichung der vereinbarten bzw. gesetzten Ziele ab und unterstützt die Kommunikation gegenüber Netzwerkpartnern.

Die Arbeitsmarktpolitik des Jobcenters Rhein-Hunsrück ist mittelfristig, mehrjährig und nachhaltig angelegt. Sie steht im Einklang mit den Aktivitäten des Rhein-Hunsrück-Kreises, der Agentur für Arbeit Bad Kreuznach und den regionalen Akteuren am Arbeitsmarkt.

Ziel der lokalen Aktivitäten ist es, die Hilfebedürftigkeit der von der Grundsicherung abhängigen Personen zu verringern und im Idealfall zu beseitigen. Hierbei steht insbesondere die dauerhafte und existenzsichernde Integration der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten in eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung auf dem ersten Arbeitsmarkt im Vordergrund. 
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Im Jobcenter Rhein-Hunsrück stehen 3.609 Personen im Leistungsbezug. Darunter befinden sich 2.594 erwerbsfähige Leistungsberechtigte (eLB) und 996 nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte (NEF). Der Anteil an Personen mit Fluchthintergrund beträgt 37,3 %.
Darunter 646 Geflüchtete aus der Ukraine (457 eLB und 189 NEF) und 699 Personen aus dem Bereich Asyl und Flucht „8 Hauptherkunftsländer“ (436 eLB und 263 NEF). 

Von den Kunden in der Betreuung des Jobcenters Rhein-Hunsrück verfügen ca. 2,6 % über eine marktnahe und ca. 57,6 % über eine marktferne Integrationsprognose. Aktuell werden 105 arbeitslose und 96 arbeitssuchende Jugendliche unter 25 Jahren betreut. 
Von diesen Jugendlichen besitzen 89,4% keinen Berufsabschluss. Der Anteil von Langzeitleistungsbeziehern an allen eLB beträgt 59,8 %.



















Entwicklung der Regelleistungsberechtigten und der Bedarfsgemeinschaften
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Die Beschäftigungsstatistik weist zum Stichtag 30.01.2026 (Juni 2025 – Wartezeit 6 Monate) 39.560 sozialversicherungspflichtige Beschäftigungen im Rhein-Hunsrück-Kreis aus. Gegenüber dem Vorjahr war das eine Abnahme um 1.070 Beschäftigte (-2,6%).
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Der Budgetrahmen für Eingliederungsleistungen wird jährlich vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales vorgegeben. Für das Jahr 2026 stehen dem Jobcenter Rhein-Hunsrück rund 2.939.722 € für die Förderung aktiver Arbeitsmarktpolitik zur Verfügung und ca. 3.621.180 € für Verwaltungskosten. Allerdings reichen die zugeteilten Verwaltungskosten erneut nicht aus, die benötigten Ressourcen, insbesondere das Personal zu finanzieren, sodass der Umschichtungsbetrag aus dem Eingliederungsbudget auf 2.127.000 € ansteigt. Dennoch ist es gelungen – insb. unter Nutzung von Haushaltsmitteln aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF) - und weiteren Landesförderungen 247 Aktivierungsangebote einzuplanen.
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Mit dem zur Verfügung stehenden Budget wird folgende Eintrittsplanung im Bereich der Eingliederungsleistungen avisiert: 


	Eintritte 
	Ist 2025
	Plan 2026

	Förderung berufliche Weiterbildung (FbW)
	75
	71

	Maßnahme bei einem Arbeitgeber
	54
	53

	Maßnahme bei einem Träger
	324
	146

	Arbeitsgelegenheit
	0
	0

	Eingliederungszuschuss
	16
	18

	Einstiegsgeld
	42
	30

	Eingliederung von Langzeitarbeitslosen
	0
	0

	Teilhabe am Arbeitsmarkt
	0
	0

	Summe ohne FBW
	436
	247
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Im Jobcenter Rhein-Hunsrück sind Stand 01.03.2026 70 Mitarbeiter/innen (ca. 59 Vollzeitäquivalente) beschäftigt. Damit ist der finanzielle Spielraum weitgehend ausgeschöpft. Es besteht eine solide Personalausstattung, die bei weiteren finanziellen Entzügen in den Folgejahren abgebaut werden muss.

Betreuungsschlüssel:
Markt & Integration U25: 1: 57
Markt & Integration Ü25: 1: 104
Leistungsgewährung: 1: 81

Im Jobcenter Rhein-Hunsrück ist das ganzheitliche Fallmanagement etabliert. Das bedeutet, dass den Integrationsfachkräften im Bereich Markt und Integration zugleich das Fallmanagement übertragen ist. 

Für 2026 sind keine Stellenentzüge avisiert. Die Führungsstruktur und die Teamstrukturen bleiben unverändert. 
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Es wurde mit einer Integrationsquote von 26,6 % im Jahresverlauf geplant. Dies entspricht 688 Integrationen. 
2025 hat das Jobcenter Rhein-Hunsrück eine Integrationsquote von 24,7 % bzw. 647 Integrationen erreicht.
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Mit dem Arbeitsmarkt- und Integrationsprogramm soll ein Einblick in die Arbeit und die Ziele des Jobcenters Rhein-Hunsrück gegeben werden.

Für eine erfolgreiche Arbeit bleibt es wichtig, flexibel und gleichzeitig zuverlässig auf die Aufgabenstellungen und künftige Herausforderungen zu reagieren. Gemeinsam mit unseren Netzwerkpartnern arbeiten wir daran, unseren Kundinnen und Kunden Chancen auf Beschäftigung, Qualifizierung und soziale Teilhabe zu eröffnen.
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Strukturmerkmale von Bedarfsgemeinschaften und Personen im SGB Il - Jahreswerte
Endgilige Daten nach einer Wartezef von 3 Honaten

Rnein-Hunsrick-Krels

Werkmale 2021 2023
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Eckwerte fur Personen mit Staatsangehorig|

Jobcenter Rhein-Hunsrick-Kreis (Gebietsstand Dezember 2024)
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Ubersicht Finanzen 2026

2025in€ 2026in€ __ Differenzin€ Differenzn %
Verwaltungskosten (Bund) 3.919.281 3.621.180 298.101 761
Eingliederungsleistungen (Bund) 2.738.060 2939722 201662 737
Gesamtbudget (Bund) 6.657.341 6.560.902 96.439 145
Kommunaler Finanzierungsanteil (KFA) 961.470 1.048.000 86530 9,00
Umschichtung (EGL - VK) 1.438.000 2.427.000 689.000 4791
Gesamtbudget (Jobcenter 7618.811 7.608.902 9909 013
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Lokales Planuni sdokument 2026 JC Rhein-Hunsrtick-Kreis Stand 30. Dezember 2025
Rahmenbedingungen

e Marktchancen & interne Stérken der eigenen Organisation ‘ (Markt-) Risiken & interne Schwéchen der eig. Organisation
« Gute Personalausstattung « Finanzielles Risiko durch emeute Reduzierung der finanziellen Ressourcen bei gleichzeitiger
« Prasenz vor Ort mit 25,5 Std. Offnungszeiten pro Woche Steigerung der Kosten
« Uberdurchschnittliche Integrationsergebnisse « Stagnation am Arbeitsmarkt
« Durch Reduzierung der erwerbsfahigen Leistungsbeziehenden Senkung der Kosten « Hoher Anteil von Kunden mit Einreisedatum 2015 oder spater
« Regionale Vernetzung « Einfiihrung der "neuen" Grundsicherung
« Potentiale durch Ausbau des "Wir" heben » Zunehmende Biirokratisierung
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kale Schwerpunkte Wirkungserwartung

« Fihrung: « Schliisselergebnisse:
o Fachaufsicht als Instrument zur Qualitétssicherung ausbauen o Integrationsquote und Bestand LZB entsprechend Zielplanung 2026
o Balance zwischen Vertrauen und Kontrolle « Kundenbezogene Ergebnisse:

« Ressourcen: o Kundenzufriedenheitsindex halten
o Auslastung des Eingliederungshaushalts o Professioneller Umgang mit Kundenreaktionen
o Monatliche Revisionen tragen zur Transparenz in der unterjahrigen Bewirtschaftung bei « Gesellschaftsbezogene Ergebnisse:

« Prozesse: o Image des Jobcenters ausbauen
o Methoden der Kontinuierlichen Verbesserung einfiihren » « Mitarbeiterbezogene Ergebnisse:
o Kunde als Kunde verstehen (Dienstleistungsmentalitét) o Gesundheitsquote halten

« Personal: o Spielrdume zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf sinnvoll nutzen
o Change zur "neuen" Grundsicherung begleiten « Ergebnisse aus den Handlungsschwerpunkten im operativen Geschéft:
o Mit dem Vorgehensmodell 2026 Einstieg in den Personalabbau kritisch priifen o Reduzierung des Gender-Gap

« Handlungsschwerpunkte im operativen Geschaft: o Forderintensitaten halten

o Persénliche Beratung ist die Grundlage fiir unsere Integrationsfortschritte
o Schnelle und rechtssichere Leistungsgewahrung
o Zur Austichtung fiir 2027 (Zielsteuerungssystematik) vor die Welle kommen (2. Halbjahr)

Erkldrung zur Barrierefreiheit
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Arbeitsmarkt im Uberblick - Berichtsmonat Februar 2026 -
Rhein - Hunsriick - Kreis, JC

Veranderung zum
Ausgewshite Merkmale Aktueller Monat
Vorjahresmonat
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